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10.000 Euro für den Bäuerlichen Hilfsdienst 

Privatmolkerei Bechtel und Lidl spenden für den guten Zweck 

München (bbv) – 10.000 Euro für den guten Zweck! Die Privatmolkerei Bechtl und das 

Handelsunternehmen Lidl haben dem Bäuerlichen Hilfsdienst heute eine Spende in Höhe von 

10.000 Euro übergeben. Die Molkerei hatte bei der Internationalen Grünen Woche am Messestand 

Produkte der Lidl-Eigenmarke „Ein gutes Stück Heimat“ vorgestellt und bei der Verteilung von 

Ballons und Softeis Spenden in Höhe von 8.000 Euro gesammelt. Diese Summe wurde von Lidl 

aufgestockt, sodass 10.000 Euro zusammenkamen. Das Geld soll über den Bäuerlichen 

Hilfsdienst unverschuldet in Not geratenen bäuerlichen Familien zu Gute kommen. 

„Es ehrt die Privatmolkerei Bechtel  und Lidl sehr, dass sie mit ihrer Spende bäuerliche Familien 

bedenken. Wir bedanken uns für die großzügige Unterstützung von Privatmolkerei Bechtel und 

Lidl für unverschuldet in Not geratene bäuerliche Familien“, sagt die zweite Stellvertretende 

Landesbäuerin Christine Singer anlässlich der Übergabe des Schecks in einer Lidl-Filiale in 

Erding. „Wir können die Entgegennahme dieser Spende aber nicht von der derzeitigen  Situation 

auf unseren Betrieben trennen, die durch zu niedrige Erzeugerpreise, auch für regional erzeugte 

Produkte, teilweise in einer schwierigen Situation sind“, betont Singer.   

Aus Sicht des Bayerischen Bauernverbandes sind weitere Gespräche zwischen 

Lebensmitteleinzelhandel, Verarbeitern und Erzeugern in der Wertschöpfungskette nötig, damit 

von bayerischen Bäuerinnen und Bauern erzeugte Lebensmittel zukünftig mit entsprechenden 

regionalen Preisaufschlägen vermarktet werden können. „Es gibt durchaus viele Verbraucher, die 

sich wünschen würden, dass Bäuerinnen und Bauern für ihre Produkte einen kostendeckenden  

Erzeugerpreis erhalten, aber sie haben beim derzeitigen Angebot nicht die Wahl“, erklärt die 

stellvertretende Landesbäuerin. 

Der Bäuerliche Hilfsdienst unterstützt mit den 10.000 Euro unverschuldet in Not geratene 

Bauernfamilien in Bayern bei schwerer Krankheit oder bei Schicksalschlägen. Er leistet 

Überbrückungshilfe für die bäuerliche Familie bei Krankheiten, Unfällen oder Todesfällen. 

Außerdem steht der Bäuerliche Hilfsdienst bei Naturkatastrophen oder Unglücken im Viehstall 

landwirtschaftlichen Familien mit finanzieller Hilfe zur Seite. 
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